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Partnerprojekte von Stiftung und Weingut im Advent 
Michael Apitz gestaltet Künstler-Etikett für Kloster Eberbach 
 
Mit einer Reihe unterschiedlicher Kooperationsprojekte starten Stiftung und Weingut Kloster 
Eberbach in den Advent! Für die Neuauflage des Benefizweins zugunsten der gemeinnützigen 
Stiftung Kloster Eberbach entwarf der Maler Michael Apitz ein besonderes Etikett.  Auf den 
Social-Media-Kanälen bieten die Partner zudem einen gemeinsamen, digitalen 
Adventskalender mit täglichen Gewinnen an. 
 
Zartgrüne Natur, intensive, lila Schattierungen und die unverwechselbare Silhouette der 
ehemaligen Zisterzienserabtei: Der fein nuancierte Erbacher Riesling des Jahrgangs 2020, der 
ab sofort als „Benefizwein“ angeboten wird, ist versehen mit einer auffälligen Etikettierung, die 
von dem bekannten Rheingauer Künstler Michael Apitz gemalt wurde – für den guten Zweck. 
„Die farbigen Tuschzeichnungen entstehen mit einer speziellen Technik“, so Apitz. „Ich zeichne 
mit der Pipette direkt aus Farb-Fläschchen heraus und laviere mit dem Aquarellpinsel. Auf 
diese Art entstehen spontane, expressive Werke.“ 
Michael Apitz ist dem Kloster Eberbach seit vielen Jahren verbunden. Sowohl in seinen Comics 
(„Karl“) als auch in den Gemälden ist das Kloster immer wieder Motiv. Seine erste große 
Gemälde-Ausstellung fand 2005 ebenfalls in den Mauern des europäischen Kulturdenkmals 
statt. 
Der Wein kommt mit 5 Euro pro verkaufte Flasche (Verkaufspreis: 16,90 Euro) der 
gemeinnützigen Stiftung Kloster Eberbach zugute und ist exklusiv in Vinothek & Klosterladen 
sowie im Online-Shop erhältlich. 
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Trotz der bedauerlichen, pandemiebedingten Absage der romantischen Weihnachtsmärkte 
am 2. und 3. Advent auf dem Klostergelände möchte Kloster Eberbach seine Gäste auf 
digitalem Weg in adventliche Stimmung versetzen.  
Mit dem Kloster-Eberbach-Adventskalender verlosen Stiftung, Weingut und der Gastronomie-
Partner „11te Generation“ an 24 Tagen im Dezember genussvolle Gewinne aus ihrem 
umfangreichen Programm über die Social-Media-Kanäle facebook und Instagram. 
Alle, die bis zum 24. Dezember eine „Steinpatenschaft“ im Kreuzgang übernehmen, werden 
zum Beispiel mit einer kleinen, persönlichen Einweihungsfeier plus individueller Führung 
belohnt. 
 
Der Rundgang des Klosters hat täglich von 11 bis 18 Uhr, die Vinothek und der Klosterladen 
haben täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet, hier wird ein spezieller Geschenkeservice angeboten. 
Die Gastronomie auf dem Klostergelände hat täglich ab 12 Uhr geöffnet.  
Für alle Gäste gelten jeweils die 2-G-Regeln, Kinder ausgenommen.  
Weitere Infos auf der Homepage www.kloster-eberbach,de 
 
 
 

Über das Kloster Eberbach und die Stiftung 
 
Das ehemalige Zisterzienserkloster Eberbach im Rheingau ist ein magischer Ort, an dem 
Tradition und Zukunft, Begegnung und Dialog, Werte und Ideen eine Symbiose eingehen. Der 
Schutz und der Erhalt dieses herausragenden Kulturdenkmals sind die Kernaufgaben der 
gemeinnützigen Stiftung Kloster Eberbach. Dazu gehören, neben dem aufwendigen Unterhalt 
und Betrieb der denkmalgeschützten Klosteranlage, die Förderung kultureller Projekte und die 
Öffnung für die Öffentlichkeit. Besucherinnen und Besuchern im Kloster die Bedeutung von 
Kulturgut erlebbar zu machen und zukunftsrelevant zu vermitteln, ist das erklärte Ziel. 
Parallel zur einmaligen Generalsanierung (begonnen im Jahr 1986) übertrug das Land Hessen 
1998 die gesamte Liegenschaft Kloster Eberbach auf die öffentlich-rechtliche Stiftung. Sie 
finanziert sich über Eintrittsgelder, Spenden, Führungen, Veranstaltungen, Miet- und 
Pachteinnahmen.  
Der Stiftungsauftrag: Werte erhalten, Zukunft gestalten, Dialog fördern. 
 
 
 
 
 


